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Planetenstcllung. >^es^ ^

freytag
samstag

1 Z^10 t8
2 Übel 5îl l 37

c/H, heil
N bel

8 19
8 20

20 Achilles
21

.moutag
ldinstag
,»itn>,
donstag
fteytag
samstag

Weisen aus Morgenland,
5 Isaac, Enoch ^4 Elias, Loth ^
6 Simeon M
6

- M
7 Vá Jsid.
L Erhard N
s Julian M

>A!atà 2

U. V-
0 su
2 7

3 23
4 38
6 60
6 66

Son. Aufg. 7 u. sv m.

)9.8.V.

kalt

lH-h unstet
C^P.

3 21
3 22
8 22,

3 26
8 26
8 28
8 29

Unterq. 4 u !c> >1.

22 Chirid.
23 Dagobertus
22e Adam, Eva
26 a

26
27
28

2.

moutag
dinstag

mitw.
donstag
fteytag
samstag

IesuS 12 I<u,r aìt, î Vnc. 2

10 Samson >W 7 ^8
11 Diethelm »Gder C
12 Satirus KH stehet
Anbr. d. Tags. s. ^0. j

t.; ^ ails
12/ Felir Priester ^-70
is MauruS 3 14

16 Marecllus M ft 30

Son. Aufg. 7 U.4S. M.

y.S.u-^ kalt
U ^ hell

Abschied, 6 u. 20 m.
/"Mhon

/X? unstet

3 30
ö 32
8 3^

8 36
8 Z3
8 4îitt

8 ^2

Unterg. 4 u. is m.
29 Thom. Bisch.
30
31 Sylvester

t Neujahr
2 Abel
3 Isaac
2i Elias, Loth

8.

niontag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Hochzeit zu Cana,
17 dìl
18 Prisca â
19 Potentia M
20
21 Agnes Meinr. H?
22 M
23 Emerentia Ä

Ioh. 2.
10 2,5

11 68
A. V-

1 26
2 62j
^ 23
6 ^7

Son. Aufg. 7 ». 3^ m.

lH^/âkalt
10.11.V.

trüb
m h schnee

6 2,2,

8 ^6
8 ^9
8 61
3 63
8 66
8 68

Umerg. 4 u. 22 m.
s Simeon
6
7 Verid. Jstd.
8 Erhard
9 Julian

iu Samson
11 Diethelm

4.

montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Haupcmanns Knecht >

2-i Timotheus M
25 W
26 Polycarpus
27 Ivy.Chrysost. á
28 Carolus ^
29 Valeria ^
30 Adelgunda

Tîa-t. S!

6 68
7 60

der L
gehet
unter

9 4
10 26

Son. Aufg. 7 u. 3v m.

c/^,^neb.
Gl.2,2.v. G

NI" unlustig
c/H, ^6"

>ìc(7), il>^ wiud

9 0

9 3
9 6

9 8

9 11

9 1^
9 18

Unterq. 4 v. 30 m.
12 Satirus
13
14 Helih Priest.
16 Maurus
16 Marcellus
17
18 Prisca

5 Ungestümmeö Äecr, Mal. à> Sou, Auig ^ u. 20 m.

31 Virailius !?Hii 2,7,! CK.lH^/llz^neb. 9 22
Unicre 4 u. >0 m.

19 Prtentla

Das erste Viertel den 3ten um 9 Uhr 8 Minuten
Vormittag/ dürfte Schnee bringen.

Der Vollmond den irren um 0 Uhr 6. Minuten
Nachmittag, erzeuget ,rosse Kälte.

DaS levtt Viertel den esien »m in Uhr r r Min.
Bormittag, ist zu Schnee geneigt.

Der Neumond den 26stcn nm r Uhr 42 Minuten
Vormittaa, macht die "'ift rrübe.



Haus - und Baurt-tiregeln im Jemicr. (^unuàis.)
Im Jcnncr kann man sehen, was für Witterung in jedem Mannt des JabrS einfallen wird:

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: es gebe ein gedeihliches

Jahr; wenn cg um diese Zeit donnert, bedeutet cö grosse Kälte.

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlage
zum Studieren, sind im Handel listig »nd «erschlage»
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeständig
Glitch, lieben die Gelehrten «nd Wahrhaftigen.

Anno 1819 fällt die Ostern d. 11 April
1820
1821
1822
1823
182^
1826
1826
1827
1828
1829
1830

2 April.
22 April

7 April
3v Merz
18 April
3 April.

26 Merz
16 April.

6 April.
19 April
tl April.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi, is. V.
Albeuf, ii.
Alzhcim, 17.
Appenzcll, is.
Mors, 28.
Arburg, IS.
Bade:», 26.
Befort, ä.

Bern, s. i?. V.
Boll im C. Freyb. 28.
Bricg im Walliö, 17.
Chur, 2.
Danr.emarie, 12.
Delle, is.
Dompicrc, 2. 12.
Gehendes, 2.
Ellwangcn,12.
Engen, 23.
Erlcnbach, s.
Erschwyl, 2S.
EttiSwyl, 26.
Fischbach, 16.

Freyburg in Uechtl. 6.
Giromagny, 12.
Ismen, 26.
Ilanz, is.
Klingnau, 7.
Knoaau, 4.
KübliS, is. V.
Leipzig, t.

Locle, 2.
LüccnS, 8.
Masmünster, 18.
Messingen, 17.
Meyenderg, 2S.
Mömpelgard, 11.
Morsec, K.

Neubreysach, 13.
Nürnberg, e.
MpperSwyl, 27.
Rheinfeiden, 27.
Romont, 12.
Rötschmund, 13.
Saanen, s.
Schöpsen, 6.
Schöpfen i. EntliS. 7.
Sempach, 2.
Solothurn, 6.
Stühlingen, 6.
St. Aubin^ 2.
St. Claude, 7. 26.
St. Urstume, iZ.
Surfte, 11.
Unterseen, 27.
Ulm, 26.
Uynach, 19.
Vivts, is.
Wtnterthur, 2».
Zosingcn, 6.

Das Verzeichnis der hierin» enthaltenen
Jahr, und Vichmärkte, ist mit besonderm
Fleissc unteriucht und abgefaßt worden; soll,
«en aber dessen ungeacht, einige Jahrmärkte
ausgelassen oder unrichtia anaezeial ftnn» so

bittet die Verlegerin diefts Kalenders, ihr so.

gleich davon Nachricht franko zu mbeilen



Lauf Planetenstellung. Taqöl.
st. NI.

montag
dinstag
milw.
donstag
freytag

isamffaq

4 Brigttta M
3 Blasius M
-4 Veronica à
s Agatha à
6 Dorothea >D

u. V
4 2
2 47
3 34
-4 -44

5 ^4

2XL schon 9 2^
4.5-i.V. 2X-7 9 27

9 30

^(D,G schnee> 9 33
(l 3p. 9 36

O ^ nttstct 9 39

20
24 Agnes Meiur.
22
23 Emereià
22. Tnnotheus
26

s'
ttwntag
dinstag
NiltW.
do»stag
ftcytag

samstag

Arbeiter »11 Weinberg, Mac.oo
7 Richard »K 6 3v
3 Salomon 7 0
s Apoilonia ^ 7 25

40 Scholastica àderC
14 Eupdrosina stehet
42. Susanna M ans
Pnbr. des Tag. -4. 66.
i3 Jonas ^ 8 34

Son. Ausg. 7 u. 9 m.

2Xh
^hcll

6. ^3. n. Mind
2X^ sonne

-^h
Abschied, 7 n. 2. m.

î Unterg. 4 u si m
9 -42 26 Pvlrcaryns
9 -4627 Joh. Chrysvst.
9 -43 23 Carolus
9 64 29 Valeria
9 6^30 Adelguiida
9 6731 Vèrgiîins

4 0 0 4 Brigitta
7

montag
dinstag
nntw.
donstag
ftcytag
samstag

Gleichniß vom Saamen
4-4 Valentin Äs
46 Faustinus îâ
46 Juliana cU
47 Donatus -K
48 Eabinus M
49 Gubertus
20 Eucharius M

Luc. v

9 -49

4l 9

A. V.
0 33
2 2

3 28
3 -42

Sou Ausg. 6 u. S9 m.
C55 dunkel

2XO

9.8. v. frisch

mh schnee

O dunkel

40 3
40 6

40 9
40 42
40 46
40 43
40 24

Unrcrg. 6 u. 1. m.
2
3 Blaflus
^ Veronica
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

»

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
amstag

Vom Blinden am Weg,
24 F.Btsch.M
22 à!
23 J0M êH

26 Victor A
26 Nestor t?H
Z7 Sara ^

Luc.18
5 3V
6 24
6 -47j

der C
gehet
klilter
9 20

Son. Ausg. c> u. 4di ill.

G0.23.N. trüb
</3), A wind

Gâecae!
-î<b, lH-?, ^

40 2-4

10 27
40 30
40 3-4

40 38
40 à
40 ^6

Unterg. s u. r? m.
9 Apollonia

40 Scholastica
4 4 Enphrosilia
42 Susanna
43 Jonas
4-4 Valentin
45 Aauftmtts

s î
Jesus wird versucht, !Mat. a Sou Aim, 6u.a-;m. I > klntcrg. à u, m.

28 Leander sMo ^0> schneelio -49^46 Iul.

Das erste VieMl den sie » um r Nhr s4 Minut. !Das leyte Viertel den r?ten um 9 Nhr 8 Minuten
Vormittag, stellt sich mit trüben Wolken ein. î Nachmittag, bringt Schncegewölk.

Der Vollmond den toten um ^ Udr 43 Minuten^ Der Neumond den -Listen um 0 Ubr sa Minuten
Vormittag, verspricht Sonneuschciu. l Nachmittag, stellt sich mit Gewölk ein.



Haus - mid Baurciiregcln im Hornung. (issebr^às.)
Wie es «im Ascher. Mittwoch wimrt, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör-

nung warm ist, so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folge»; am besten ist/'wie
dle Alten sagten: wem: er viel Wind, Schnee und uniustigeS Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fisch gebohren, werden freundliche
geschickte Leute; ste lieben dk Armen; dienen jeder
mann gern, werden reich, doch unbeständig in ihrem
Vornehme«.

Das Ste Soiuienzirkel-Jahr trist ein 4349.

ES schreiben die alten Naturkundiger, daß in
diesem Jabr der Frühling sich ziemlich feucht an.
lassen werde, und hiemir dem Erden. Gewächs in
trockenen Ländern sehr dienlich und nutzbar wird.
Der Sommer verhält sich tcmpcrirt und Mittel-
mäßig, er wird weder zu warm, noch zu kalt,
noch zu naß lern. Der Herbst wird feucht uud
luftig sen», daher nicht gut zur See zu fahren
wenn die Sonne in den Scorpio» erreichet, wel-
ches um den 24 Wcinmoiiat geschiehet. Der Win
ter wird kalt und bis zum Ende desselben an Viele
des SchneeS kein Mangel seyn. Gar nützlich und
gut werd es denjenigen sey», welche Korn und
andere Früchte haben, wenn sie solche verkaufen,
dann aller Samen, welcher in der Erde liegt
wird cm schönes Ansehen haben, und alles wobi
hervorkommen > und hiemit ein grosser Abschlag in
Früchten erfolget. In diesem Jahr wird der Wein
rben nicht theuer senn. Wer Wein hat, der ver-
kauft denselben im Frühling, weil eS ihm nützlicher
sey» wird, da er im Sommer wohlfeil wird.

Jahrmärkte im Hornung.

Abbeviller, 23.
Altkirch, 27.
Appenzell, 3.
Arberg, 40.
Arau, 24.
Ballstall, 22.
Bclfort, t.
Bern, 2. 23. V.
Bcsanzon, 4.
Viel, 4.

Bischofzell, 4».
Bremgarten, is.
Brugg, s.
Buren, 24.
Chur, 6.
Davoö, 3.
Delle, tî.
DclSbcrg, 3.
Diengcn, 2.
Dieffenhoseu, L.
Dornach, 22.
Eglisau, 3.
Engen, 26.
Erlach, 24.
Estavarjcr, 47.
EttiSwnl, 4«.
Frepburg inUechtl. 24.
Frik, 22.
Giromaann, Z.
Granbvàrs, s.
Grauchen, 8.
Mrüntngcn, 23.
Gossau, 22.
GrevcrS, 47.
hauptwyl, ».
Heriftiu, 5.
Hericourt, rs.
Hundwyl, 23.

Jlanz, 4k.
Lausen, 22.
Langnau, 24.
Lausanne, 42.
Lenzburg 4.
Liechtenstein s.
Licchstall, 3.
Lörrach, 24.
Luzern, 4S.
Martinach, 4S.
Mettwenstetten, 4. B.
Mompelgard, 8.
Morste, 24.
Münster, 43.
Neuenburg, 47.
Oesch, 4.
Ölten, 4.
Orbe, 8.
Peterlingrn, 44.
Pfeffikon, 9.
Pruntrut, 4.
Kue, 3.
Ruffach, 4».
Schwellbrnnn, 9.
Schwvz, 4.
Scewen, 47.
Seignelegier, 46.
Cidwald, 2S
Thann, 24.
Thun, 27.
Unterhält, 8.
Utznack,, 27.
Weinftlden, 47.
WifliSburg, «.
Willjsav, 2?.
WnlimThurgäu, 9.
Zofingen, 23.
Zweysimmcn, Z.
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Lain

monrag
dinstag
mitw.
donstag
freyta
fan

ytaa^

1 Acinus 3»
2 SilMtctus Mstl. V.
3 ' Kunig.M! t 20

^ Adrian M 2 33
s tzusebius »U

Planetenstellnng.

)9.0,n. ^
Tagest.

> st, m.
10 S3'17 è>o»attt6
10 L?!i8 Gabinus

1ch9 Gub.

3 36
2. 28^(sàp.

HZH ^nebeln 420 E-.lcharitts
Nè regen 11 L2l Felix Bischof

/^G n 12 22

10

Montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

samstag

Cananäiscde Tochter
7 Félicitas
8 Philemon
9 40 Ritter '

to Alexander
11 Manasses
12^ is
Nnbr. d. Tag. ts.
13 Macedonia^ ^

/ â. is
"V 6 s
MI 5 3-1

Ml s SS

àî 6 9

M der L
ste'het

auf.

Son, Zlufg, 6 u. 23 m î

^7), ^ schnee i t

^^schnce 11

^ kalt 11

KAX sonne 11

D i i.3i.tt. hell 11

c^HII
Abschied/ 7u.^sm.

- ^,25, î>1

Unrerg. â u, 37 m.
lS^23 i Ivsua
19>2^

2Z^s Victor
2v 26 Zîkstor
29 27 Sara
S228 Leander
ZZî

1 Albinus
11

montag
dinstag
milw.
donstag
fteytag
samstag

IesuS treibt Teufel aus,
1^ - Zachartas
is Lonqinus <W

16 Herebert <W

1? W
is Gabriel KK
19 ^ M
20 Emanuel M

Luc. 11
9 1

10 26
11 18

A. V.
1 20
2 39
3 2/0

Son. Ausg. 6u. 12 m.

L55 Wind

/X(D, sUl^^ schnee

regen
6.12. v. ?!<-?,

11 38
11 ^1
11 ^
11 -17

11 so
11 L3
11 S7

Unterg. 5 u. 48-5.
2 Simpl.
3 Kunigunda
^ Adrian
s Eusebins
6

7 Félicitas
8 Philemon

12

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samftvq

Jesus speiset soo» Mann.
21 Bened.
22 Viqandus zA
23 Flocus
2-i Gustav
26 ZL
26 Cäsar 5^
27 Ruvrecht ^

Ioh. e
2/ 27
-1 S7
5 17
6 31

der C
gehet
unter

Son. Ausg. 6 u. 0 m.

c/?trüb
c<c? rsgen

Lwmd
Gll.S2.N.

C^/ ^,</^hell
unstet

12 0

12 -i
12 3

12 12
12 16
12 2V
12 22/

llllterg. t> u. v m.
9 ^0 Ritter

10 Alexander
11 Manages
12 Grchorms
13 Macedonius
1-1 Zachartas
is Longinus

13

montag
dinstag
Mitw.

Juden wollen Jet. steinigen.

28 Prtsens M
29 Eustachius
30 Guido ^
31 Hermann N

Ioh. 8

9 ^
11 6

U V.
0 23

So».AUs>l. S». 46. M.

^c-^/ G G wölken
^H,lH^/sH^trüb

schliee

12 28
12 31
12 3-1

12 37

Unterg. 6 u "4m.
l6 Herebert

13 Gabriel
19

Das erste Viertel den aten um s Uhr 0 min. Nachm.
ist zn Regen geneigt

Der Vollmond den inen um 11 Uhr Zi Minuten
Nachmittag erscheint bey heilerer Lust.

Das letzte Viertel den roten um Uhr 12 Minut.
Vormittag, erregt Sturmwinde.

Der Neumond den 2ssten um 11 Ubr52 in. Nachm,
macht ente unsichtbare Sonnensinstcrniß, und
heitert die L»tt auf.



Hails - und Banrenregeln im Merzen, (àirà)à Kukuk der im Merzen schreyet; ein Sborch der viel klappert/ und wenn die wilden Gänse
-A schen lasse» / verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel ,m Merze» / so viel
^cbiagreg-n nnd Gewässer im Sommer.

Dcr Widder

Kinder im Widder geboren/ sind beherzt/ zän
lisch; durch heyrathcn bekommen sie viel Gell
haben unbeständig Gluck/ bey grossen Herren un!
gemeinen Leuten viel Gunst.

Das 9te Sonncnzirkel-Iohr trist ein 1320.

Der Frühling wird mehrcntheilS kalt und unbe
ständig seyn, und hlemir den Früchten der Erde,,
nicht gar am nützlichsten und besten. Dcr Sommer
verhaltet sich trocken und luftig. Der Herbst naß und
unstät. Der Winter kalt mit ziemlichem Schnee
bemden / darbeo die Lüste nicht aussen bleiben wer-
den, die zwar sehr nützlich und gut. ES wird dem-
ienigen wohl dienen. der sich zu Anfang des Som
mers wohl mit Korn und Früchten versiebet/ denn
sobald der Merz vorüber/ werden die Früchte ans
schlagen bis zur Erndr - sie werden auch sehr hoch
neigen, weil in viele» Länden, es wenig auSgicbt.
Der Anglist wirb auch gar stützig sen» - dahero die
Früchien eiuSmalö abschlagen werden; der Wein
wird im Sommer lhcur genug stun / aber nicht nütz-
lich allezeit mehr zu kanffen, bis der neue kommt
>kö wird insonderheit viel Fuller und Heu geben,
nichts desto minder, wegen dcS langen Winters,
wird cS theuer seun Allenthalben wird eS einen gu

Herbst geben. Zn Anfang dcS Herbstes wird
dos Schal-Fleisch lhcur seyn, und je länger je mehr
aufschlagen, bis nach Ostern, da eS alSdan» ab-
ichlagen wird.

Jahrmarkt
Aelen, io.
Abbcyillcr, ik.
'lilorf, ,3.
Altkirch, iz. 27.
Appcnzell, 2st.

Arburg, 19.
'lrwangcn/ iL.
'lubonne,23.
Bcljorr, 1. Berchier,i2.
Bern, 2. Viel, st.

Blamont, 6. Boll, i5.
Bülach, 2.
Burgdorf, 11.
Ekaudcfond, s.
Eleven, 1.
Eolmar, 3.
Eossouan, it.
Courrenblin, 17.
Eourtcmaiche, 16.
Coppet, 30.
^auncmarie, 30.
Darmstadt, 2s.
?>avoS, 1. Delle, iS.
Dompierrc, 8.
Elgq, 3. Engen, 4.
Erlenbach, s. V.
Ermensee, 10.
Freyburg i. Brcisg. 4.
Frauensclb, 22.
Frutigen, se.
Gaiß,2. Gebwyler, 22.
Gelterkindcn3. Gens/31
Giromagnn, s.
Grandvlllars, s.
HabSheim, 29.
Herzogenbuchste, 31.
Sorgen, st. Hutwyl/io.
Ilanz, ie.
Klingnau, is.
Kolliscn, is- V.
tzyburg, 2st.
Lauderon, 2s.
Landser, 21.

e im Merzen.
La Sarraz, 2.
Lianiere, 23.
Locie, 23.
Luzern, 23.
Malleray, it.
Mastmünster, 22.
Milden Z.
Wömpelgard, s.
Montfaucsn, 22.
Mühlhauscn, 2.
Münster im Greg. 12.
Murren, 3.
Ncubreysach is.
Neucust. a. Bieters. Zo.
Neucnst. i. Schwarziv. 17
Ncu6,st Niedersept,3.
Oetikon, 18.
Ölten, is. Pfirdt-2.2Z.
Prunttul, 1.

Ragaz, 19. Rue, 10.
Neichenste, 17.
Romont, 2.
Schaffhausen, 2.
Schwyz, 17.
Scengen, 30. V.
GewiS, st.

Sekingcn, k.
Signa», se. V.
Sicrenz, 19.
Selothurn, 2. 23.
SumiSwald, 12.
St. Aubm, st.

St. Claude, iZ.
Stüblingen, 17.
Sulz, 10.
Sursee, 6.
Ueberlingen, iv.
Wm, 2.
Untersten, 3.
Uhpach, 20.
Villmerqen, 22.
Wcgcnnädtcn, 16.
Wolsach, 17.



Planeteustellung. Tags!. I

st. m.
>

donstag
freytag
samstag

1 Hugo Bischof M
2 Abundus >D
3 Stanislaus

1 33
2 33
3 16

nw, /X^j12 41

)4 47.tt.^ /Xâls12 46
cs àp. Wind 12 48

20 Emannel
21 Bcnedikt
22 Ngaudus

14

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
4 Ambr. W
s Joel ^6 Ireneus K
7 Celestiuus à
8 M. E.M
9 Sydtllaâ

10 Ezechiel â

Mat. 2 r
3 46
4 7
4 24
4 36
4 47
4 67

der L

Sou. Anfg. 6 u. 34 m. I

îH^ 12 62

4XO,à'42 66

/X^12 69
WMd13 3

./'H Gwà13 7

2X^,Xreg.>i3 10
G-1.37.tt. >13 13

llNtt' g. h u. 26 m

23 Fidâs
24 Gustavus
25
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 P rise us
29 Eustachilis

IS

montag

dinstag
Mitw.
donstag
freytag
samstag

13 Egefippus
14 Tlburtius
is Oiimpius
16 Daniel
17 Rudolf

Auferstehung Christi, Mar r6 Son. Aufg- s' n. m

t l Leo P.rW stehet /X-?- Gtruo
is Jul. Pabst «W auf ^X-?,
Anbr. d. Tag. 3. i o. Abschied / 8 u. 60 m.

^11 15 /xh X regen
fch A. V.
^ 0 39

M 1 46

Untergang 6 u. 3» m

13 1630 Guido
13 19 31 Hermann

2X(Z llhwind

à 2 36> 11. 17.V. Cl'er.

13 22
13 25
13 2ö
13 31
13 34

1 Hugo Bischof
2 Abundus
3 Stau
4 Ambr
5 Joel

16

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samftag

Jesus erscheint den Jüngern Z0H.20
is ValeriusZA 3 9

19 Werner
20
21

erkules
nselm

22 Cams
23
24 Albrecht

55
55
à

31
47

0
11

21

derC

Son. Ausg. 6 u. 13 m.

lieblich
c/P, c/c^/

Gt I^ Wind
A0.i6.ti. l

Uncerg. 6 u. m.
6 Iren.
7 Celcstinus
8 Mar. mEgyP
s Sybilla

10 Ezechiel
13 6211 Leo Pabst
13 66 12 Julius Pabst

13 37
13 40
13 43
13 46
13 49

17

montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag

Vom guten Hirten, !Joh 10
26
26. Anacletuö
27 Anastafius
28 Malis
29 Petrus Mart.
30 Quirmus

M gehet
Munter

24

ê».
-D 1 16

chk 1 63

Son. Aufg. S u. 1 m.

lHO,
>icD/ G â regen

j Unierq. 6 u. ss. m
13 68 13 EgesiP

14 Olimpius
16 Tiburtius
16 Daniel
17 Rudolf
is Valerius

14
14
14
14 12
14 16

Das erst- Viertel den 2len um 4 Uhr 4? Minist.
Nachmittag, stellt sich mit Sonnenschein ein.

Der Vollmond den loten um i Uhr 37 m. Nachm.
leidet eine unsichtb. MondSfinst. und bringt Regen.

Das lehte Viertel den <7tcn um it Uhr 1? Mimst
Vormittag, ist zu trüben Wolken geneigt.

Der Neumond den 24sten um u Uhr -6 m. Nactmi
verursacht eine unsichtb. Sonnonfiustermß und

Regenwctter.



^cms-u>!d B"ure»rà>tlil tm April!, (^prilis.)
Ein trokcncr Axrill ist dem Erdreich nachthel.g, hingegen ein nasser allen 'Faldfrüchrcn gedtil,

lich. Jstg Paliniaq schon, hell und klar, so gtcbtS ein gut und fruchtbar Jahr. Wennt an.

Tharfreytag regnet, hoffet man e,. gesegnet Jahr-

Der Sticr. Jahrmärkte im April!.

Kinder im Stier gebohrcn, haben buff zu

Landgütern, zu fröhlicher Gesellschaft, lieocn die

Musik, Assronomie, sind doffarcig - scherzen gern
mit Weibsbildern, haben doch wenig Glück bet,

ihnen.

Jahrmärkte im Aprill.
Nelen 2 t.
Aibcuf, ?K.
Altenheim, 26.
Arberg, 28.
Zlrburg, 23.
Baden, 26.
Bauma, 2.
Bcllsrt, s.
Berneck, 27.
Bern, 20. Viel, 23.
Brcmgarten, 13
Brigg, t5.
DachSselden, 29.
Dannemarie, 23.
DelSberg, 19.
Diengen, tS. >

Diessenhofen, <3.
Delle, 26 Ebo, ä.
EchallcnS- iS.
Egljsau, 27.
Elgq, zg.
Ermatingen, 15.
Estavayer, 7.

Ao. i8i<).

Frankenthal, 3.
Fischmgen, 15.
Franktiirl am M. 13.
Frauen seid, i Z.

Gaiß,6 GlaruS, 23.
Giromagny, t3.
Grandson, 26.
GrandvtllarS, 13.
Grenchen, 26.
Greyers, 7.
Heiden, 28.
Herisau, 3o.
Hissingcn, 20.
Hundwyl. »7.
Jscrlen. 6.
AaiserSberg, 5.
Kestenholz, 23.
Knonau, 2k.
Konstanz, 12.
Lachen, 13.

Langenbruk, 2 s.
Lanqnau, 8.
Lassaraz, 27.

Lausenburg, 13.
Laupen l s. Leö Bois, 6

Liehlenstäg, 19.
Lindau, 3». Lion, 13.

cuzern, 13.
LuccnS, 2. V.
"steilen, 29
Ms»lbe„,ist.Morsee,ist
Mompelaard, 19.
Müllhausen, 13.
Nozeioy, 19.
Nürnberg, lit.
Ober Tremljngen, ^l.

Oensingen, 26.
Orbe. 12. Oron, 7.
Petcerlingcn, 15.
Psirdl, 13.
Piafcyen, 21.
Pontarlier, 2^.
Prnnrrut, 12.
Ranlwyl, ^l.

Rappcrâwyl, á
Reinach, 1.
Richtenschwnl, 27.
Romainmolicr, 16.
Romont, 20.
Ri-tschmund, 1.

Rstl,nn,l,23. Rue, 28

Saanen, 2.

Stupfen i. Entlib. 26
Schmgz 26 S-ewiö,2u
Sekingen, 26.
Sempach, S.

Sidwald, 29.
Solothurn, 13.
Stanz, 15.
Stcckborn, ?9.
Stein am Rhein, 28.
Slüblinqen, 26.
St.Ursanne, 19-

St. Croix 1. Sursee, 26
Thaingen, 23.
Urnäschen, 29.
Usinach, 10.
Vallcndaö, 20.
Villingcn, 13.
Vispach, 3o. ViviS, 27.
Wädcnschwnl, 1.
Wangen, 1.
Wattwyl, K.

Wcqgtâ, 23.
WiedliSbacd, 23

Zofinacn, 13. Zug, 13
Zweysimmen, is.

Wenn ein Jahr - oder Viehmarkl auf einen

Sonn. Fest, oder Fenertag fällt so wird er
gemeiniglich den folgenden Tag, oder einen Tag
ruber abgehalten; I. bedeutet Jahrmarkt, V,
Vicbmarkl mid M. Meße.

Altdorf haltet alle Donnerstage des Jahrs
Wochenmarkl.

Bern; den ersten Dienstag jeden Monats
Viel,m,rkt, und alle Dienstaq Wocbenmarkt

Hutwyl; den ersten Mittwoch jeden MonatS
Vicdmarkt.

Freyburg im Uechtland hält Wochcumarkt alle
Samstag.

B



sämstäM
Lauf. Piauetenstelìung.

13.

montag
dinstag
mitiv.
donstag
friytag
s.mistag

Ueber ein Kleines ;c.
2 Athana-s. Kfì
3
4 Florian
6 Goitbard
6 Ioh. P, L.
7 Iuvenalis
8 Michael Ersch

»E! l 63 eXO, eX ^ 14 18 59 Werner
^s0h.i6 Sonn. Ansg.4u. 6o m
2 56 5 5.45.V.^^,fI!^
2 34

Mj 2 49

Mi 3 5

îz^z! 3 52

îxS^ 3 20

îà 3 30

54
54
54

nehel
/X-^ dunkel

eX(D sonnes^ ^'i4
eX^54

4U lieblich 5 4

25j2tt
24^25

2722
3023
33 24

Uuterg.?» io m.

Herm.

30
39

25
26

Anselm
Casus

Albrecht

Anacletns
19.

montag
nstag

mitw.

donstag
weplag
amstag

fthristuö oerhelsit den Tröster
i 9 BeatuschZ
50 Malchns -W

^5l Uriel ionise N?
52 Pancratius M
Anbrucl'd Tag.i. à
53 Servatius M
54 Epiphanias
5 5 Sophia

Ich.16 Sonn. Ausg. 4 u. 4v m,

3 43
derC
stehet
auf

0 50

M 0 39

^ 5 57

sonnes
0. 36. v. 2Xb hell 54

/X-Z', !54

lüb kübl 54

Abschied, 5 0 u. 20 m.'
eX^ !54

L l>er. 54

wind 54

Unccrg.7 U..0M.
45 27 Anast.
442« Malis
47,29 Petr. Mart.
49 30 O.uirinu6

55
63
66

5

2 Athanasms
3

20.

montgg
dinstag
mttw.
donstag
sreytag
sanlstag

In CyrijttNamcn d,rien Ioh.16
56 Peregriu.á
57 Aaron
5« Isabella
59 Potentia ^20 Christ^
25 Constans M
22 Helena

5 45
5 68
2 55

2 23
2 32
2 42
2 64

Son. Ausg. 4 u. 31 m.

4. 48. N. 54 68

>^56 0

G G wann >5 2

^V,^5!56 4

CN,^/-^trül),56 6

^ èG>6 8

M, ^ ^0

Unrerg. n. 29 m.

Flor.
Gotthard
Job. P. L.
Iuvenalis
Mich. Ersch.
Be a tus
Malchus

21.

montag
dinftag
mttw.
donstag
freptag
samstag

Zeugniß deö d!. Gês. .Io. iS
23 Dietrichs! 3 9

24 Johanna Ml derC
26 M>I gehet
26 Eleulherus >W unter
27 Entropius »W5 5

s28 Wilhelm V.
29 Maximilian ^ 0 25

Sckttl. Ausg. 4 u. 29 m.!

Fch trüb 56

G5.3t.v. wind 56

/X^
kll h,

C?er. hell

>ì-O

56
56
56
56
56

52
54
57
20
22
24
26

Unierg. 7u 66 m.
5 5 Lnise
52 Pancratius
53 Servatius
54 Epiphanius
16
5 6 Peregrin
57 Aaron

22.

montag

Sendung des hei.. Gniic»,
Ko ÄiobA5
35 Petronella M

Ich.14
0 40
0 66

Sonn. Ausg. 4 u. 16 ni.
ch^//XZdHl-? reg

ZU trüb
56
56

2s
umerg.

30>5 9 Votentia

n. 46 m.

Isab.

Das erste Viertel den 2ten um 11 Uhr 4t min.
Vormircag - erzeugt seu-chte Witterung.

Der Vollmond den loten um 0 Uhr Z/5 minut.
Vormittag, ersttzeint bey Hellem Himmel.

Daö letzte Viertel den I6ten um 4 Ubr 4n min
Nachmittag, bringt Sonnenschein mir sich

Der Neumond den sästen mn 1 Uhr ai minut.
Vormittag, heitert die Luft aus.



Haus - u.,? ^aureiiregcln lnt May. (àfus.)
'Der May kühl, der Bracdmonal »aß, fuller de» Speicher und die Faß. Wenn eS auf Urda

kns.Tag schon Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwilltnae gel'ohren, haben hust zur
Veiöhett, Geschiklichkeit^ studieren wobt, sind tur,
«veilig liud fröhlich, mischen sich in fremde Händel
>lute Einnehmer, böse Bezahler, drehen den Man
tel nach dem Wind.

Jahrmärkte tm May.

Jahrmärkte tm May.

Abbevillcr, <3.
Alldorf, 27.
Alttirch, 19.
Allstättcn, ig.
Appenzell, s.
Arau, 26.
Aubonne, lt..
Ballstall, 24.
Barr, i.
Bassceourt, is.
Belfort Z.
Bergheim i.
Bey, e.
Bischosszell, 17.
lloll, ^3.
Bremgarten, 26.
Brugg, ii.
Buren, 5i
Burgdori, 27.
Chaudefond, 26.
êhindon, 16.
^bur, 12.
Boston»», 27.
^»rmol, 24.
T'avog, 22.

Domodossola, 24.
Dette, 24.
Emmedingen, 2S.

Eugen, 13.
Ensiöheim, 1.
Erlach, 12.
Erschwyl, lo.
Efcholzmatt, 10.
Frcyburq i Uechtl. 3.

Frik im Frikthal, 3.
Gebwyler, 24.
Giromagny, 11.
GlaruS, 3.
Glovelier, 2S.
Gossan, 3.
Gottliebcn, 3.

Grandsontaine, 11.
GrandvillarS, 11.
Grasibnrg, 13.
GreoerS, S.

Hericenrt, 3

Hiffinnen, 24.
Hutwyl, S.

Jl'anz, 18.
Kaiscrstuhl, s4.

Kerzerz, 13.
.Nüblrö, 3o.
llangcnthal, 26.
^aussen, 3.
Lausanne, 1.
Lenzburg, S.

Lenk, 1.

hindau, 1.
Luzcrn, 10. 2 S

?Kaßmünster, 19.
iMriakirch, 5.
Ma»rhalen, 3.
Mellingcn, 31.
Milden, 13
Mvmpelgard, 2^
Monrricher, 7.
Münster i. Arg. 10.
Münster i. Greg. 3i.
Neubreisach, 1.
Neucnst.a. Bieters. 26.
Neus, 6.
Nidau, 4.
Noz, 12.
Niedersevt, 6.
OberhaSli, IS.
Oesch, 19.
Ölten, 3.
Petterlingen, 13.
Pseffikon, 1.

Vrunlrut, 17.
llankwr.l, 2. u. IS.
Reconvillicr, i4.
NenanS, 10.
Rechcsy, 2S.
Rbcinfelden, S.

Nuffach, 20.
Norschach, 27.
Roggenburg, is.
Rocht, 1.
Sarnen, 16.
Schlcithciw, 3.
Schottland, 1,
Schwarzeuburg, 13.

11.Schwcllbrunn,
Seewen, 12.
Scignelegicr, 3.
Signau, 6.
Sttlcn, 3. und 24.
Solorhiir», 11.
Sonceboz, 4.

St. Blatte, 10.
St. Branchier, 1.
St. Galle«, 16.
St. Moriz, 2â.
SumiLwald, i4.
Thann, 8.
Tbonc, 10.
Thun, 12.
Tourtmann, Z.
Trogen, 10.
Tniilittgen, 4
Unrerhallau, 17.
Unterseen, 6.
Uhnach 4. I. u. V.
Vallorbes, 11.
Williugen, 1.
Waldohul, 1.
Wangen, 6.
Weinseldcn, S.

Wissiisburg, 14.
Willtsau, 3. I.
WlMerthur, 13.
Wolsach, 26.
Wm im Thurg. 4.

Zürich 1. V. 26.
Zurzach, 29 M.



raus. Mnettnstâug.
dtnstag
mitw-
donstag
freytag
samstag

1 Nicomedes M r
2 Marc. M i 16

3 Erasmus â i 26
-5 Eduard i 36
s Bl'ttifacius cM i 37

t>!)4.o6.v./>.^scdön
c/'H hell

/XO U
(w,

TagSl.
st. m.

t6 3120 Christian
16 32>21 Coustaus
16 3-522 Helena
16 3623 Dietrich
16 36 2-5 Johanna

23.

montag
dinstag
mitw..
donstag
^freytag
sa r.staa

Gespräche mit ZUcodenlus.
6 Heur. «W
7 Rupert Ä
« Kck

v Iosias M
!l0 Onoph.M,
l i Barnabas

î>2 Basil.des à

Joh. ei

2 1

2 2^
derL
stehet
auf.

i i 30

li 63

Sonn. Ausg.äu. 11 m

/xch Okühl
9.0.V. hell

such,/Xcs
2X?-warm

L?er. >>cH,

> Umerg. u.5sm.
16 33>26

16 39 26 Cleutherus
16 ^027 Eutropius
16 -il 23 Wild
16 -il
16 -52

16 5^

29 Maximilian
30 Hlvt)
31 Petronella

25.

montag
dinstag
mtnv.
donstag
sreàg
sansstag

Änbr, o. Tages i. o.
Reiche Mann u. LazaruS.

13 Eltseus 5T
1-5 Ruffmus ^

>16 k?ch

^16 Iustinus 17^

17 Julie k?H

li3 Arnold M
19 Kervastus M

>A0i3N(.d/10 u.6/l m.
Luc. 16 S?nn.Auf^.5u 9m.
A. V. -5^,^ Wind

0 16 11.6. n.hell
0 28 </S
0 37
0 -57 Z^O OkÜhl
0 68 c/^,A(dUNk.
1 12 rn?5 c/èreqe

16 -53
16 -53

16 ^-5
16 -52,

16 -56

16 -56

16 -56

Untcrg.7».6i m

2Ü.

montag
dinstag
mitw-
donstag
frey tag
sainstaq

Vom grossen Abcndmal.
20 Abigael M
21 Minus ê
22 int. Ritter
23 Bastiius
2-5 »W

26 Eberhard ^
?6 ^

Luc. r5
1 30
1 6-5

derC
gehet
unter
>0 ^
10 66

Sonn. Atifg. 5U- 7M.
-jcH

K3.30.N.
^ ^reg.

â G U trüb

^22, sonne

Nie.
Marcellinus
Erasmus
Eduard

Bon
Henriette
Rupert

16 -56

16 -57

16 -57

Unterg. 7 u. 63 w.
3

9 Iostas
16 Onophrioiî

16 -57 ii Barnabas
16 -5612 Bastlides
16 -56 13 Elisens
16 -56 1-5 Ruffinus

> Unlcrg. 7 U.S2 m.
16 -56 16
16 ^5 16 Iustinus
16 -53 17 Julie
16 ^218 Arnold

26.

montag
dinstag
mitw.

Vom Verlornen Sâaf.
27 7 Schläfer KH
28 Benjamin M
29 M
30 Pauli Ged. â

rue. 15
11 6

11 17
11 27
11 36

Sonn. Ausg. 5 u. 8 m. I

hell

K xL warm
6. 66. n.

Das erste Viertel den isten um 5 Uhr 26 minut.

Vormittag, giebt dem Monat einen schönen

Anfang.
Der Vollmond den »ten um s Uhr o min. Vorm.

stritt sich mit Heiterkeit ein.
DaS letzte Viertel den r5ten nm ii Uhr 5 minnt.

Nachmittag, macht die Witterung lieblieh
Der Neumond den 22sten um 2 Uhr 20 minM

Nachmittag erzeuget tiihle Luft.
DaS erste Viertel den 2osten um 6 Ubr 66 min

Nachmittag, endiget den Monat mit So»
nenschein.



Haus - und Baurenr»gà im Brachmonat. (stuàs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Segen. Wenu^ die Rosen

blühe»/ so ist alle Tag gut Aderlässen.

Der Krebs. Jahrmärkte im Brachmonat.

Kinder im KrcbS gebohren, babcn ein scharf und
subtil Gedächtniß, grossen Verstand, ein ernsthaften
Muth, sind anfitchltg, hassen alle Laster und lieben
die Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

Der Blumengärtner.
Nebst kurzer Anleitung die beliebtesten Blnmen
und Gewächse in Zimmern und Fenstern pstegen

und überwintern zu können.

Drey farbig er Amaranth, Papagcyen-
fed er, Ta »send schön; tricolor.)
Er blühet ganz unbedeutend klein in grünen Büscheln
an dem Stamme, in den Achseln der Blairstiele im
Julius, August und September. Die prachtvollen,
eylanzettförmigc», großen dreifarbigen Blätter, wo-
von der untere Theil purpurrolh, der mittlere schön
gelb« und die Cpihe sied dimketroth endet, geben, der
Pstinze ein nngemcin schönes Ansehe». Man säet

ikn im März und April bei 4 2 bis 4 6 Grad Wärme.
Er verlangt, wie die meisten Sommergewächse, im
Sommer viel Wasser, und nahrhafte lockere Erde.

Gemeine Maöliebc, Gänseblümchen,
Tausendschön (la Mi-xucrire) ; wächStim nord-
lichen Europa auf Viehtriften, an Wegen. Man
hat von dieser Btume sehr schön veredelic Spielarten:
gefüllte piirpnrroihe, schneeweiße,rosenfarbtge u. s w.
Es giebt schwerlich Pflanzen, welche sich häufiger
durch Wurzelsprosse» vermehren. In sehr harten
Wintern obne Schnee, und ohne mit Lanb bedeckt zu
ftnn, erfriert sie zuweilen gänzlich in unsern Gärten :

Altdorf. r?.
Badeiiwcilcr, 7.
Belfort, 7-

Bendorf, 29.
Biet, Z.

Bischoffzcll, 47.
Bondrp, 2.
Bären, 20.
Eolniar, 3.
Eourchapoix, 4?
Courremaiche, 44
Delle, 28.
DelSberg, 28.
EchallenS, 22.
Ensiöhcim, 8.
Estavaner 2.
EtttSwyl, 4.
Feldtirch, 2st.

Giromagny, 8.

Grandson, 26.
Jsciten, 4.
Lachen, 8.

Lausen, 4 st.

Laufttiburg, 4.
Lenk, 2st.

Liechtcnstäg, 7-
Licsiall s.
Locle, 22.
Lürry, 47.
Maninach, «.
MeMngen, 4.
Morsee, 3o.
Mömpelgard/ ist.
Murlen,
Neubreysach, 2st.

Niedcrftpt, 2.
Noirmont, 4.
Nördlingcn, 43.
Nozeroy, 7.
Ölten, 24.

Pettcrlingen, 27.
Pstrdt, 4.
Pontarlier, 28.
Pruntrm, ?4.
NapperSwpl, 2.
RavcnSburg, 4 5.

Roll, -5.
Romairimotier, 48.
Romont, 45.
Roth wo l, 2 st.

R»e, 46.
Sale», 2st.

S ch »Hausen, 4.
Sehliengen, 7.
Siagcn, 3.
Scmpach, 7.
Sidwald, 3.
Sissach, 3».
Sitten, 6.
Solothurn, 4.
Sreichingen, 43.
St. Elende, 8.
St. Croix, 40.
St. Immer, 8.
Straßburg, 25.
Stühlingen, ist.
Suiz, 9.
Surfte, 26.
Thone, 5.
Tnttlttigen, 2st.

Ulm, 46.
Ulzen, 2st.

Vallangin, 7.
Villm«"'aen, 22.
Villingen, 4.
Wvl im Thurg. 3.
Zofingen, 4.
Zug, 1.

Zürich, ist.
Zurzach, 7.



>

6
- î Planetenstellnng. j

La a s

donstag
sbertag
saniltag

1 Theobald
2 cL U. HZ.

3 Franeisca <Kì « i
âGN t. u o,

t <>

lö
16

^ 1. 19 Gervastuv

30
20 Aiigael
21 Ulbinus

27.

mvutag
dmstag
illiNv.
donstag
sreylag
sa m stag

Vom Basten u. Sx-licrer
-t
5
6

7
8

S

N'

Hedwlg
Esajas
Joachim
Kllian
Euriiìns
7 '.Cruder

Lue. v
0 lli
0 31
t 20

M derC
M. stehet

K» ans
SàlO 16

S»r.n. Auig, 3 u. rum.
ch!)

>^.22, Wvlke»

^ HiH G5<
Z. 7,3. n.

T l^r.
c/?2

reven

^ Unterg. u. ?!e> m,
16 30 22 '10t. Ritter
16 39 23 Basillus
16 38 21
16 372.6 Eberhard
16 36^26
16 3^27 7 Schläfer
>6 32 28 Benjamin

28.

montag

dinstag
niirw.
donstag
sreycag
sa nistn g

-oon Veli'i 0crin»»g,
It Rachel
12 Samson
Astbr.d. Tag. i. iml

<ue, 5 Somi.NlNg, ^u lc>m j l Unrerg ?u,3s III.
2XC>

' âE)1631'2Y
16 30 3V Pauli Ged.

10 20
»«-10 37

13
13 Bonavcntura
16
16

17 Alexius

^ 10 37
sschll 0

Mil 12

M 11 28
7^11 30

Abschied 10. U.20M
so misch. 16 2s! 1 Th.obald

7.23.V. >i<^16 28 2

warm 16 26^ 3 Francis,ca
^V/sH^1â 231 3

lieisi l6 22! 6 Hedwia
-'3. j Pvartsaer Gcrechiiqkcll,

18 Brandolf S
montag 19 Rosiiia à
dinstag ,20 Otto, Hartm.
initw. ^ Eleva
donstag 22 à
freycag 23 ?'polloma
samstaa 23 Christina ^

Al s Sonn
A.V

elm i u, .^v i„. i

donner 16

0 26 ä^beiß iö
1 12^ donner 16
2 9 L>lp, 16

der C S 6. 16. v.
gehet ^ G!L
tinter

16
16

20
13
16
13
11

9

Unierg. ?u. 3u m.
6 Esajas
7 Joachim
8 Mian
9 Cyrilltis

10 7 prüder
11 Rahel

Zv Jesus speiset ^ve»u Via»»
25 M

luontag 26 ê
dinstag 27 Martha ^initw. 28 Pantaîeon
donstag 29 Beatrix ^
i renia n !>30 Iacobea cD
s,'m stag 31 Germanus

Mar. ^
9 23
9 33
9 31!
S 6ch

10 2

^ Wind 16 712 Samson
Son». Aula, a II 28 m.

Li-f/4^sonnesch. 16

warm 16

^O/ -^b, 16
dviler 13^ heists 13

0 17 )6.38.V. bH?-'Wind,13
10 36> ^?Uebl.Ii3

3
2
0

67
66
62
39

Unterg. 7 u- 22 m.

13
13 Bonaventura
16
16 Ruth
17 Alexius
18 Brardolf
19 Rosina

aicr Vollmond den Neu um z Uhr 38 minut.
Nast'miirag dewiria No a on

Das lehre Viertel Sou l Neu nm 7 Uhr 23 min,
Vormittag heirerl die Lust auf.

Der Neumond den ?zsten um K llbr ee minut
Vormmag ' bellt sich mit Wolke» ein,

Das erlle Viertel den àvsieu »>u 6 Uhr 38 miliut
Vormittag, macht daS Wetter angenehm.



Hau6 - und Baureuregeln im Heu-unnat. (.lulius.)
Wenn die Ameisen um Margarecha und Jakobi ihre kaufen hoher und weiter, als sonst

gewöhnlich, wachen, so bedeutet cS einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundsrag schon
eingeht, so verîkîuîhct wan den ganzen Monat auö gute Wilierung.

Dcr Löw.

Kinder im Löw gebohren, tragen Liebe zur
Gerechtigkeit und Wahrheit / können nicht heuchein
stud beherzt, listig/ zornig/ arbeitsam/ trachten
«ach grossen Ehre».

waS indeß in hundert Jahren ungefähr zwei Mal dcr
Fall gewesen ist. Torferbe und Feuchtigkeit bekommt
ihr besonders gut.

S n m p s. M ä u se o h r Vergißmeinnicht;
wächöl in sumpfigen Gegenden Ew openö. Obgleich
dies Blümchen schon ans unsern Wiesen wild wächSi
so hat man es doch, seiner schönen blauen Blülhcn ' alö
auch seines aus Freundschaft und Liebe deutenden Na-
meuS wegen, nicht ungern in seiner Nähe. Besen
dcrS lieben es unsere empfindsamen jungen Damen
und Herren; ihnen vorzüglich sen folgende Regel mit-
getheilt. Bekommt Jemand e>n Vergißmeinnicht.
Strälißchen a»S einer ihm theuren Hand, und fstrchlci
eg hinwelken zu sehen, so stelle er, sollte er keinen
Blumentopf zur Hand haben, seine Blumen in daS
erste daS beste Gefäß mil Wasser, weiches ihm zur
Hand kommt, und sehe solches an einen schattigen
zugfreien Ort. Nicht selten schlagen diese Blumen
Zweige Wurzeln im Wasser, mid so kann man fie alö.
dann nach Gefallen in Blumentöpfe »stanzen, um aus
solche Art daS Geschenk zu verewigen. Die erste

Zeit halte man diese Stecklinge feucht und schattig,
bis ste durch ein rasches Wachsen zeigen, daß ste zu

genesen anacfange». Am besten ist eS die Topft in
Schalen mir Wasser »» sehen, indem das Vcrgifimein
Nicht die Nässe ausserordenilich Hebt. Wer Gelegen

Jahrmärkte
Ablenlkchen, 2«.
Alà'ch, 2S.
Arberg 7.
Arbnrg, 2.
Aran, 7,
Arwangen, tS.
Aiiggbni g, 4.
Beaueaire, 22.
Bellegarde, 26.
Belsort, s.
Boll, 20.
Chiavenna, iS.
Cossonai, 8.
DavoS, 6.
Delle, is.
Durlach, 2Z.
Fcuerchalen, e.
Gcisi, Cam. Luzern/26.
Gelterkinden, i4.
Giromagny, 13.
Haslach, S.

Heidelberg, 13.
Hericourt, is.
Herzogcnbìichstt/ 7.
Jlanz, 27.
JoachimSchal/ is.
Kaiserâberg, s.
Alingnau/ 2.
Langnau/ 21.
Lassaraz/ 6.
LücenS/ 2. V«

Mainz, 2ü.

im Hcumonat.
Mcmmingen, S.
Meneni-ero, 4.

Müden, 7.
Mömpelgard, 6.
München, 2S.
PAiuster im Arg. 22.
Neuenburg, 7.
NeuS, 1.

Nozeroy, 6.
Orbe, 12.
Peterlingen, 1.
Pfirdl, 20.
Pforzheim, 4.
Prnncrut/ 26.
Rbeinegg, 28.
Romom, 13.
Rue, 28.
Saanen, 2.
Echlettbeim, S.

Seignelegicr, 13.
Gempach, s.
St. Annalerg, 2S.
St. Claude, 7.
St. Eqli, 22.
Sr. Moriz, s.
Thaun, 1.
Ueberlingen, i.
Vtvis, 2-7.

Waidsbul, 2S.

Willisau, S.

Würzburg, s.



31.

montag
dinstag
luicw.
kwnstaq
t'reistag
stiiiistag

Vom falschen Propheten

>
«

Lans

'Mt, 7-

Port, Moses
Stes Erstiid.
Justus

virtus
Afra, Dou.

M "
^41

4
32

Planetenstellung.

S'â Aufq, 4Ü. 3? m

/xO, 4XH,
K U

TagSl.
ft, m.

MU. V.<^ mb, warm
Mà

1 7

derC
stehet
auf

10.27.tt.

14 47 20
14 44 21
12- 412 2

s^'g) 14 39 21
!»4 35 21

X 14 33 26

^7,/>^hell >43026

Unlerg. 7u, 3>n

Otw, Hart.
Cleva

Apsllonia
Christina

3a.

montag
dinstag
Nttlw.
donstag

freptag
samstag

UngcredteHaasdauer,
8 Nh em hard
y Lea, Albert,

iu ^i l Gottlieb M
12 Clara â
Attbr. d. Tags 2. 50.
13 Hvpolttus M

Luc.
8

8

9

9

9

16 Sonn. Ausg. 4 n. 47 m Uncerg. u ,3n>.

14 Samuel 65 i"

44
66

6

19
35

47
27

ìviiid 14 27!27 Martha
^1) la. 24^8 Pantalevtt

<M,^O,>^uasti4 2129 Beatrix
IIIZ!, O14 18 30 Iakobea

k. 43.li. 14 16 31 Gernumus
Ab scheid 9 tt, 10M.

^

>l<b Gsoime
^4

14
14 Port. Mos.

33.

M on tag
dinstag
ittitw.
donstag
freutag
samstag

34.

dem» wcmr über Zeruiai. !Luc. is.Sonn. Ausg. 4 u. S6^m.
>

6531 8> âc/^Hl^httstt4
>.G^11 4» O mch donner^

16
15
17 Verchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Privatlis

A. L.
1 7

2 19

^ der C
gehet

'G
uttlusttg!i4

L^p. 4X^113

^ -/H13
G 9.42.tt. Z^cs Wolke 13 62

4.8

6
21

69
66

Unlerg. 7 u. a m,

Etes. Erfin
Justus

Sixtlis
Afra, Don.
Reinhard
Lea, Albert

Pharisäer und Zöllner, Luc t«
22 Sctpio M unter
23 Zachäus à
l24

moiitag
dinstag
ltti'.W. >26

donstag ^26 Geucsius
evtag 27

«5^

cGî

63
2

13
8 26
8 43

Sonn. Ausg.Su.4m.
lH/ ^ sonne

U hell
13 46
13 42
13 39
13 36
13 33

IH5 rege 13 30

Unrcrg.u u. se m.
10
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hypolitus
14 Saittuel
16

!eu»ilue»
35.

montag
d-instag

Vom Tauben u. Stummen >

29
3v ^?elix Adolf M
31 Rebecca

Warc.7
9 48

10 47
U. V.

Sonn. Auf. 5 u IS m.

Ll^, lieblich
4XC>, Llh,

^ /x^/Xsonttscheitt

13 23
13 19
13 16

Unlerg.6„. 4i m

17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Der Vollmond den Sten »m tn Uhr 27 minul.
Nachmittag, erzeuget hellen Sonnenschein.

Das leme Viertel den tAen um 6 Udr 43 min.
Nact,mittag, ist auch zu Heiterkeit geneigt.

Der Neumond den 2vftcn um s Ubr 4? mlnul
Nachniittag stillt sich mit Kcwöik ein.

Das erste Viertel den 2listen um 3 Uhr ss mi»

Nartmiittaq, heuert die Lust auf.



Haus-lind Baurenregeln im Augstmonat. (àZMus.)
Wie cö aus Bartholomews. Tag wittert / so glauben die erfahrnen Bauren, eö werde den

ganze» Herbstmonal gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jünger» Iahren / da.
Mit eS dir im Aller wohlgchc.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau gebohrcn, sind kunst.
reich/ klug / freundlich / fromm / fröhlich/ in der
Jugend haben sie wenig Glück / zur Kaufmannschaft
aber groß Glück/ Neben Weiber / werden reich/
bey grossen Herren haben sie Widerwärtigkeit.

hcit hat- die Töpfe im Freien in die Erde zu seukeN/

thut besser daran/ als sie im Keller durchzuwintern,
Im letzteren Falle fetze man die Töpfe dicht an die
Fenster/und bringe sie/wenn die Witterung eö erlaubt
schon im März wieder heraus.

Wohlriechender Kr an ichfch nabel. —
belzi-gnàm mim'îuizsimum. Sonst auch Geranium
aenannt, —'Ein angcnehmcS/ kleines, weißblühe».
dcS GewächS/ welches im Winter eine Wärme von
n bis io Grad fordert/ und Feuchtigkeit und Sonne
liebt. Man vermehrt es sehr leicht durch Stecklinge
auf folgende Art: man löser die ganzen Schößlinge
vom alten Srammc loü/ und steckt sie im Schauen /
bey einer Wärme von 12 bis 16 Grad in lockere
Erde, wo sie bald Wurzeln treiben.

Wohlriechender Jasmin, stssminum „go,.
fmlzslmum. WächSr in Madera. Dieser schöne/

wohlriechende / gelbe JaSmin, mit seinen drenzahli.
gen / immer glänzenden / dnnkelgrünen Blattern /
welcher sich zu recht artigen Bänmchcn bilden läßt.
ist nickit genua zu empfehlen Er braucht im Win^
ter eine Temperatur von n biS 12 Grad. Am leich.
wsten vermehrt man ihn durch Saameu. Er liebt
im Sommer einen warmen sonnige» l^tand, verlangt
lockere Erde und mäßige Feuchtigkeit.

(Die Fortsetzung im nächsten Jahr.)
Av. k- lo. ^

Jahrmärkte im
Altstätten, is.
Appcnzell/ 2s.
Araii/st. Vclfort, 2.
Vesanzon, 23.
Viel/ 12.
Bischofzeil/ 3o.
Brerngartcn, 2Z.
Brieg/ is.
Cossouai/ 2k,
öourrcndlin/ 11.
Daunemarie, 3i.
DavoS/27. Delle, 16.
Diengcn, 24.
Diesscnhofcn, 16.
Eiustedleu, 3».
Engen, 24.
Ensiöhcim, 24.
Erlach, 11.
Escholzmatt, 30.
Fenerthalen, is.
Fischbach, 10.
Flüeli/ 21. Frik, 10,
Genf, 24. Ecx, 1.
Giromagny, io.
GlaruS, 10.
Kliö im Wallis, i4.
Grabs, 16.
Hauptwyl/ 30.
Huttwyl, 4

Isenhcim, 13.
Landlchue, 2 4.

Landser/ 16
Laningen, 24.
LeSVoiS, 23.
Liechstall/ 11.
LigniereS, 23.
Lvon, 4.
MalterS/ 23.
Maßmünster / 9.
Mellttlaen, 10.
MciS-26. Milden/ 2 5.

üstompUgard, s.

Augstmonat.
Münster in Grenf. 2.
Münster im Greg. 24.
Murten, in.
Mnttathal, 11.
Neiibreisach, 24.
Meuenst.a. Bielers 31.
Nndau, 24.
Noirmont, S.

Nozeroy, 1.
Ollen, 16.
Ormont, 2S.
Pfullendorf, 30.
NapperSwyl, in.
RegenSbcrg, in.
Reichensee, 16.
RcnanS, 1.
Rhcinfelden, 26.
Nomont, 17.
Rue / 26.
Ruffach, 16.
Garnen / 16.
Schaffhanftn, 24.
Schwarzenberg, 9.
Schwcllbrunn, 3i.
Singen / 26.
Soiolhurn, 3.
St. Immer, 20.
St. Ursanne, 16.
St. Wolfgang, 23.
Swrsee, 28.
Tschangnau, 24.
Tbauningen, 24.
Ueberlingen / 2,5.

Utlterhallau, 1st.
Urnäschcil/ 9
Vallangin, 16.
Wangen / S.

Witttwyl/ 11.
Willisau / 10.
Wolfach, 4.
Zvsingen, 24.
Zurzach/ 28. M.
Zwenstmmen, 2ô.

C



Lauf! Planetenstellung.

mitw.
donftag
freytag
famftag

1

2 Absolon à
3 Theodostus 5Ä
^4 Esther ZL

0 9
1 -43

3 21

derC 6. 10. V.

13 i3l20 Bernhard
13 1021 Privatus
13 722 Stipio
13 323 ^acheus

mo n tag
dinstag
mitw.
donftag
freytaq
famftag

Barmherziger Samariter.
s Herkules 2T
6 Magnus
7 Regina ^
s Ulhard M

10 Gorgonius
it M

Luc. io
stehet

auf
7 33
7 -47

8 6

8 31
9 8

Sonn. Aufg. s u. 31 m.

c/b schön

iLind

cn?,
UG wind

9. 26. v.

12 69
12 66
12 62
12 -4«

12 -46

12 ^1
12 37

Umerg.ou. soin.
2-4

26
26 Genestus
27 Rufflims
23 Augustin
29
30 Felix Adolf

37.

montag
dinstag
mitw.^
donstag
fteycag
samstag

Von io Aussätzigen/
12 Tobias >W

Anbr. d. Tags, 3. à
13 Hector -D
1-5 -G
is Mod.
is Cornelius KH
17 Lambert
13 Rosamunds M

Luc. 17

9 S9

11 2

A. V.
0 12
1 27
2 -43

3 S9

Sonn- Aufg. S U. "43 m.
12 3^

Abschied, s u. 16 m.
^lieblich 12 31

/Xch!l2 28

C^p. ^ Wind!l2 26
âG U! 12 21

hell 12 17
Wolke'2 1-4

Unterg. n u. r? m.
31 Rebecca

1
Z

2 Abfolon
3 Theodostus
-4 Esther
6 Herkules
6 Magnus

38.

montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
famftag

Vom ungerechten Mammon.
19 Januarius
2v Ananias â
21
22
23 Linn. Tecl.
2-4 Robert M
2S Cléophas W

Math.6
der C
gehet
unter

6 -43

6 68
7 20
7 66

Sonn. Ausg. S u. SS m.

S 1.21.N.

OX warm
trüb

-leO, ^^^5, Ml

12 11

12 8
12 6
12 2
12 0

11'67
11 63

Unterg. e u. s m.
7 Regina
8

9 Ulhard
10 Gorgonius
11

12 Tobias
13 Hector

33.

montag
dinstag
mitw.
donftag

Vom Todten zu Nam -

26 Cyprian tzH

27 Cosmus Dam. M
28 Wenceslaus M
29 ^
30 à

Luc. 7

8 -46

9 S8
11 26

U.V.
1 0

Sonn. Ausg. 6 u. 6 m.

)H.32.N.sHb/lIZ5
^ hell

C?er. ^Kw liebl.

11 -49

11 2,6

11 -43

11 39
11 36

Unierg. su.s4m.
1-4

16 Modemus
16 Cornelius
I? Lamb
is Rosamunds

Der Vollmond den àn nm K Uhr to minut. Der Neumond den toten um t Uhr 2t minut.

Vormittag, bringt hellen Sonnenschein. Nachmittag, macht eine unsichtbare Sonnenfin-
Da« lebte Viertel den t tten um 3 Uhr se min. stermß und erzeuget Wolken.

Vormittag, verspricht schöne Witterung. Das erste Viertel den sestcn um t i Uhr 32 min.
Nachmittag stellt stch mit Heiner Luft ein.



Haus-und Baurmregeln im Herbstmonat. (8extember.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schon ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wer

ter/ hingegen so viele Taa- es vor Michaelis reistet/ so viele Reisten giebt es nach Georgs
Wenn es die Nacht vor Michaelis heiß ist/ so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag. Jahrmärkte tm Herbstmonat.

Kinder in der Waag gcbohren / sind treu

herzig. bescheiden, still / freundlich / fromm / lie

ben die Wahrheit/ Aufrichtigkeit, sie haben vie

lcrley Anfechtungen von Berläumdern/ Gott hilft
ihnen mit Freuden durch.

Herbstmonat.
Ermensce,4.?rzingen24
Vstavaver, 4.
EttiSwnl/ 7.
Feldkirch/ 23.
Fischingen, 20.
Frankfurt/ 6.
Frenburg i.Breisg. 2 a

Freyburg i. Uechtl. 4 4.

Fridingen/ 21.
Frutigen/ 40.
KcziS, 20. GlaruS/2S.
Giromagny/ 44.
Glovelier/ 46
Grandvillars / ist.
Grastburg, no.
Grandsontaine / 4 4.

GreyerS/ 23.
G'steig bey Saa»en/2N
HaSlach/ 29.
Hundwyl/ .7.

Jcnay, as.
Jfcrren/ 7. Jlanz,29
JssenheiM/ K. 7.
Kerzcr»/ Zo. V.
Kölliken, » V.
Konstanz / 9.

Jahrmärkte im
Albersschwendi, 43.29.
Altkirch, 23^
Anders i.Schams/16.
Appcnzell, 27.
Arberg,4 6. Aubone,44
Augsburg, 29.
Belfert/ 6.

Bellcgarde, 22.
Bern/ 7. Bey,3o.
Viel/ 4si. Boll / 3.
Bonaduz/ 29.
Bozcn,8. Breölau/6.
Chaudesoud/ ale.

Chchdon/ 2.
Colmar,46. ClosterS^K.
Couttlari / 24.
Dagmerstllcn, 42.
Davos, 4».
Delsbcrg/ 27.
Delle/20. Dcngen, 24.
Donaucschinge»/ s.
Dornbirn/ 27.
EchallenS/ 29.
Engelberg/ 44.
Ecki^ Bregenzw. 16.2».

Lrlenbach, f4.

Langenbruk/ 22.
Langeuthal, 2.
Langnau/ 4 6.
Langweiß, 12.

Lauffenburg, 23.
Lausanne/ 4v.
Lenzburg, 20. Lenk, 29.
Malleray, 28.
Mariakirch/ä. MclS,2k.
Mtvenberg, 29.
Montfaueon, 4«.
Mou-hey/8. Morste,4.
Mühlhausen, 4lr.
Mömpclgard, 42.
Montreux,Cbateau,4.
Münster im Arg. 27. >

Muttathal, 44.
Neubreysach, 23.
Neunkirch, 27.
NeuS,2o. Niedersept,4.
Nozeroy, 27.
NodS, 2e. Nürnberg, 4.
OberhaSli, 22.
Ocnsingen, 20.
Oesch, 46.
Pettcrlingen, 4 si.

Psirdt, 44. PlafeveN'S.
Pr»ntriit/6. Ragatz, 29.
Rankwyl, 26.
Rapoltöwnlcr, 8.
RavenSburg, 44.
Recouvelter, 4.
Reichenbach, 28.
Rechest), 24.
Reichensec, 44.
Nbeinau, 27.
Rheinek, 2t.
Rhemwald, 47.
Noggel, Zg.
Rothwyl, 44.
Rue, 22. Russach, 3.
Salez,23. Savien,27.
Sargans, 23.

Schächenarund bey Alt-
dors, 26. V.

Schicrö, 23.
Schottland, 4.
Schwarzenberg, 4 g.

Schwarzcnburg, 20.
Gelingen, 44.
Sidwald, 4si.
Stebnen, 2ß.
Simpillen, 28.
Solothurn, 44.
Sonthosen, 44.
Speicher, 20.
Spejchinqen, s.
Spiringen, 26. V.
Stausen, 42. 23.
Stcg zu Sillenen, 28.
Steinen, 22.
Steinsberg, 22.
St. Blaise, 27.
St. Cergne, 2».
St. Croix, 20.
St. Bran-chicr, 20.
St. Johann, 20.
Sulz 22.
SumiSwald,
Thaing-en, 44.
Thann, 8.
Tbone, 22. Thun, 29.
Tuttlingen, 2.
Untersten, 24.
Nr fern, 23.
Vallendas, 28.
Villingen, 24.
Gallenstadt, 2».
Wcgcnstqdten, 20.
WifliSbnrg, 10.
Wildbauö, 7.
Wohlhanstn, ?a.
Wnl ausser StauS, 27.
Mich, 44.
Zurzach, si V>
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Lauls Planetcnstcllung. Tagsl.

si, in.

ftcymg
famstag

1 Remigius 2 37.
7. 6 c/ h,

32 19 Januanus
20 Ananias

7.U.

monwg
dinstag
mitw.
donstag
freytag l

famstag

Vom Wassersüchtigen

1? ìlucrctia

Aramanda
Angela
Judltha
Amalia
Dlonysius

Luc. ii
ssî der C

^^stehet
auf
6 16

6 39
7 <3

7 33

Sonu. Ausg. 6 u. 17 m,

3.61.N.
feucht

M
55

55

Unrerg. 5 u- 43 »!.
11 2621 1

11 23 22
11 19 23 Lèiin. Tecla

^^I1 16 27 Robert
>11 12 25 Clcopbas

knblii 8 26 Cvprian
lüH fì'tsch 11 27 Co IN. Dam.

4i.

montag
dinstag

mitw.
donstag
frcytag
famstag

Boriicbmueo Gebort

in Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
Andr, d. Tags,
13 Col m ar us
17. Calhius
15 Theresia
16

Mt. 2 2

-D> 8 66
iG'lN 6

^11 22
^4 ^ .1

è^'A. V.
v 36

^ 1 -59

ê! 3 6

Sonn. Ausg. e> u. 3u m.i

^ hell It 128
3.26.V. ^Y, 67 29

c5?7,G>l0 67^
Wschied, 7u. 19M.!

^Oi^5,!lo 51
wind! 10 78

>10 76^ hell 10 27.

llutcrg 'N. 2 m.

Wrucesl.

n Ursils Hieron.

Neinigius

Lucrctia

42.

montag
dinftag
mitw.
donstag
frcytag
samstag

> Vom Gichlbrüchigen, !Mae. 9 Sonu, Ausg. e u. 4o m >

-17 Lucma lâ^ 7. 20 ^ /^sonn 10

18 â! 6 37 10

19 Ferdinand iâ>der L G7.^3^v. lw
20 Wendeln, <W gehet UG10
21 cD unter 7^y, T^^ic
22 Columbus HA 6 0 wind 10

23 Severus M 6 -48 ^<(D,íssb 10

7.3.

montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
samstaa

Königliche Hochzeit
27 Salomea
26 Cristzinus
26 Amaudus
27 Sabina
28 Limon '"üb.
29 Narcissus
'0 Tluonestus

Unler,r. 5 u. 20m.
7. j 6 Aramanda
37 6 Angela
33 7 Jllditha
30 8 Amalia
27 9 Dionîsius
27 10 s^edeon

2111 Burkhard
Mat 22

7 67
Ml 9 16

à 10 46

-KU. B,
0 18

1 7.7

3 15

Sonn. Ausg. eu. s. m >

>j<Mlhf10
>^bt trüb 10

)6.23.V.L^er.^ 10

KO O 10

O i 7^10
à, c/h. Gregê 9

7V^ feucht 6

> Umerg '''U.s>n.
1712 Jonathan
13 13 Colmarus
917 Calixtns
6ji6 Theresia
t

67
67

16

17 Lncina
18

77. Deö Äonigl. Sohn,
l3i Wolfgang k?H

Job. aiSonn Ausg. 7 u. s m >

7 7ll >0 trüb
> Untcrg. à v 65 m.

9 sut 9 Ferdinand

Der Vollmond den Zten um Z Ubr S> min.

Nachmittag, leidet eine sichtbare Verfinsterung
und macht die Witterung feucht.

Das legte Viertel den anen um 3 Uhr 26 min.
Vormittag, bringt Negenwctter.

Der Neumond den roten um 7. ubr 23 min
Vormittag, verursacht unsichtbare Sonnem
fiußerniß und trübe Witterung.

Das erste Viertel den 2estc» um K Uhr 23 mi»
Vormittag. macht die Wittcruua raub.



Haus-und Buuremegew im Wemmonat. (Oâober.)
Wenn cS viele Eicheln und Büchcln giebt so soll ein harter Winter mit vielen, Schnee fal

>en. man die Sehaafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder
Schnee bedeuten. ES haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst
das Wetter hell, so bringt'S Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion. Jahrmärkte im Wein monat.

Kinder im Scorpion gebohren, sind scharf-

ßnnig, verschlagen, zornig, rachgierig, beredt,

Uizig tt. Haben viel Kreuz, doch mehr in dc>

Jugend als im Alter. Haben Gluck im Bergwerk.

Jahrmärkte
Aegeri.io. Aclen,27.
Albeuf, 25, Altdorf,isi.
Appenzell, 2s.
Are.,,, 2». Arburg, isi.
Artch, 25. Basel, 2s.
Bauma-t Belsorc si.

Bern, 5. 26. Dezau, 21.
Biberach, 5.
Bluder.z, 2.
Bregenz, 17.
Brieg, 16. Brugg, 26.
BuochS, 20.
Buren, 6 und 27.
Burgdorf, 20.
gharcl St. DeniS, 25.
Ehaudesond, 26.
llhur, 2. Coruol, 6.
Courren'olin, 27.
DachSfeldcn, 27.
Danncmarie, 19.
Delle, it. Diftntiö, t.
Domodossola, t.
Darnach, 26.
Dornbirren, tt. 25.
Durlach, 16.
Ei,»siedle», si.

im Wein monat.
Elgg, 6.

Emmendinaen' 13.
Entlibuch, 29.
Erlenbach, tz.
Er schwul, si.

Escholzmatt, t8.
Estavaucr, 27.
Frauenfeld, is.
Frutigen 19. Gaiß, si.

Gelteìckinden, si.

Gironlagnì?, t2.
GlaruS, 10. Gossan, si.

Graßbnrg, 28.
Grcnerö, 20.
Kriessen, 23.
Grüningen, 26.
Grüsch, ti.
Haböbeim, 2S.

Heiden t3.5?crisau, t8.
Hcncourt, 23.
Hlfflligc», tt.
5?»adwnl, 18.
Hntwyl, 13.
Kaltbrunn, 7.
KaiserSberg, si.

Knonau, si.

Krummcnau, 23.
KubllS, 15.
Kchburg, 23.
Lachen, 5. LauiS-si.
Laroche, 13. Lajoux, si.

Lausten, 25.
Lauscnburg, 28.
Leipzig, 3.
Lenk, 8. Leu!.-13. 2 8.
ìliànsteig, it.
Liechstall, 20.
Lmdau, 3o.
Lottstadtcn, 18.
LüccnS, 1.
Luzern, 2. 12. M.
Martinach, is.
Mafimiinstcr, si.

Mcuenfeld, si.

ZZlenzingcn, 18.
Meumenstctten, isi.
Milden, 20.
Mèmpelgard, si.

Moringen, 2 5.
Mörrel,i5 Monthey,i3
Montricher, 15.
Munster im Arg. 21.
Münster im Grcnf. 18.
Neustadt, 28. V.
ObcrembS, 21.
OberbaSli, 21.
Ober.Trcmlingcn, isi.
Ocsch'22. Ölten, 18
Orbe,si. Ortenstcim 2si.
Beist,2o. Plafeuen,2o.
Pfirt, 19. Pruntrut, 25.
Püschlav,6. Raaotz'is.
Rankwyl,i6. 29.
Rapperöwpl, si.

Regcnsbcrg, 13.
Neichenbach, 26,
Reinach, isi, Roche, 13.
Romont, 12. Aue, 27.
Rötscdmund, 11

Rußwyl, si.

Saanen, 23.
Sarnen, 17.
Schellenberg, 6.
Schüpfherm, 5.
Schmarzenburg, 28.
Schwellbrunn, 13.
Schwyz, 16.
Seewen, 13. ^
SeewiS, 16.
Seianelegter, si.

Sempach, 28.
Stdwald, 21.
Sianau, 21.
Sitten, 23. 30.
Solothurn, 19.
Sonceboz 1.
Sonlhosen, 15.
St. Gallen, 23.
St- Johann, 16.
St- Peter, 2 si.

St. silrsanne, 25.
Staufen, 21.
Stein am Rhein, 27.
Stühlingen, si.

Teufen, 25. Trogen, 11.
Tbenqcn, 28
Ucbcrlingen, 27.
Untcrballau, 13.
Untcrsecn,i3 29
Urnäkchen- 1.2.

Utznach, 23.
Waldshut, 16.
Wangen, 7.
Watttnwt?l b. Bern, 13
Wädifchwul, 28.
Wicdlisbach, 2s.
Willilau, ,8.
Winterchur, isi.
Wolfach, 13.
Zcll, 20. ZizerS, isi.
Zofinacn,6. Zug-19.
Zweuflmmen, 12. ,21.

e,
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Lauf Plauetenstellung.
st. m.

TagSl.

moiuag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

1

2
3 TheopMis
3 Sigmuud
5 Malachias
6 Lconhard

M b 3

M dcrC
âsftehet
^ auf
K' 5 53

6 37

trub
3. i.v.

stürm
lllHreg.

^ 4 U G

9 38 20 Wendelin
9 35 21
9 3222 Columbus
9 39 >23 Severus
9 3623 Salvmea
9 33-25 Crifpimts

4Z.

montag
diustag
mitw.
doustag
sreytag

famstag

DeS Königs Rechnung,
7 Florentin -G
8 Claudius -D
9 Theodor à

to Thaddäus à
tt A
t2 Martin V.
Anbr. d. Tags, 6. is.
t3 Briccius M

Mal.18
7 63
9 5

t0 tg
tt 33
A. V.

0 36

2 0

Sonn. Aufz. 7 u. is m.

kalt
tt.37.tt. C^p-

geliud

Abschied, 6 u.32 »u.

> unters 4u.42m.
9 30 26 Amandus
9 27^27 Sabiua
9 22,28
9 2t 29 Narcissus
9 t330 Theonestus
9 15 31 Wolfgang

9 t2 t
^6.

montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
famstag

Vom Zinogroschen,
12, Friedrich
is Leopold
16
17 Casimir
t3 Eugenius
t9
20 Amos

Mar. 22
3 15
2, 33
5 62,

der C

M gehet

Mmter
Z 2, l

«

Sonn. Ausg. 7 u. 2b NI.

feucht

O 6. 10. n.

Hlb ^ kühl
Wolken

9 9
9 6

9 3
9 0

8 58
8 56
8 52,

Umerg. 7, u. 24 m.
2
3 Theophilus
3 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius

47.

montag
dinstag
mitw.
doustag
freytag
famstag

Vom Grauet d. Verwüstung.
2t
22 Cecilia
23 Clemens
23 Ephraim
25
26
27 Ieremias

M
à

Mat.24
7 0
8 30

10 3

tt 32
U. V.

0 56
2 18

Sonn. Anfg. 7 u. 24 m

xssschnee

(l?er. ^1.33.N. G feucht
lll^ l

L^5,

Umerg. 4 u. 26 m.
8 52 9 Theodor
8 5110 Thaddäus
8 50 11

8 3812 Martin P.
8 3633 Briccius
8 3313 Friedrich
8 3116 Leopold

43.

montag
dinstag

Cbristi Einritt zu Ierusaiem,>Mat.2 r
23 Sosthen.k?^ 3 32
29 Saturnus à 6 6

30 ,M 6 30

Ssnv. Ausg. 7 U. 4r in

cn^, lH^ nebel
>seH schnee

8 39
8 36

Umerg. 4 u. r9»i.
16

17 Casimir
s 35^18 Eügenius

Der Vollmond den 2ten um 4 Uhr i min. Vor.
mittag, erzeuget kühles Wetter.

Das letzte Viertel den 9ten um n Uhr 4? miu.
Nachmittag, stellt sich mit Frost et».

Der Neumond den i7ten um 6 Uhr ro minut
heitert die Lust auf

DaS erste Viertel den 24sten um i Uhr 24 min
Nachmittag, läßt Regen erwarten.



Haus-und Baurenregeln im Wintermonat. (November.)
Wenn in diesem Me^.t die Wasser steigen / so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

innert es in diesem Monat/ so ist noch gute Witterung zu hoffen/ und in folgendem Jahr Ee
"'eid genug.

Der Schütz.

Kinder im Schuh gebohren / sind verschlagen
verständig / sanstmürhig/ führen ihre Handlhierun
gen weislich / doch nicht ohne Hinterlist/ find
HauShatter / vertragen sich wohl mir ihren Ehegat
'en, die Kinder find ihnen ungehorsam / find
Krankheilen anterworsen.

Jahrmärkte im
Acschj, 2. Altdorf/ 4.
Alttirch/ 2S.
slndclfingen/ 16.
Äppenzell, 17.
Aran, 10. Arberg, iv.
^lrwangen / 4.
îlrbon, 11. Baden, 16.
Ballstall/4. Bar,«S.
Bcrchier,12. Belfort, 1.
Bergheim, ?s.
Bern, 23. Berncck, 16.
Besanzon, 12.
Bex, 6. 2S. Viel/ 11.
B,berach / 24.
Bjschoffzcll, 11.
Blamont, 6.
Blankenburg, 16.
Boll, 4. Bondorf/it.
Bremgarten, «.
Bricnz,10. Bülach/2.
Bnrqdorf/ 4.

Eleven, 30. Coppct/Zo.
^olniar, is.
^ossonay/ 11.
Wln, is. Delle / 8.

Wintermonat.
DelSberg/ 8.
Dicsscnhofen / 22.
Donamschingen, 8.
Echallens/ 13.
Eglisaii/ 3o.
Eìnficdlen/ 8.

Elgg/17. Engen, IS.
EnfiSheim, 2Z.
Erlenbach / s.
Fischingcn, 18.
Frei,bürg/ 11.
Frik/8. Frutigen, 13.
Gcbwyler/ 3c».

Genf/23. Gersau/it.
Giromagny/ S.

Glarus/ 12. 22.
Grandson / 17.
GrandvillarS/ s.
Grenchcn, s.
GrcyerS, 24.
Grindelwald/ 6.
Herisau/ is.
Herzogenbuchsee, 11.
Hiffingcn, 3o.
Hochdorf/ 21.

Jahrmärkte im
HohentrürS/ 11.
Morgen, 18.
Jserren, 30. Jlanz,16.
Jsscnheim, 11.
Kaisersberg / 2s.
Kaiserstuhl/ 11.
Klingnau/ 26.
Konstanz/ 26.
KübliS/ 13.
Küßnacht, iS.
Lachen, s. 3o
Laroche, 2k. Lanpcn/4.
Landers» / 4. 12
Langenthal/ Zo.
Lausanne /12. Lenk, 10.
Lindau/ s. Lyon, 3.
Lütry/2S. LücenS/io.
MalanS, 20.
Mariakirch, 3.
Maßmünster, is.
Mellingcn, 26.
Meyenberg, 16^
Milden, 24.
M-'impelgard, iS.
Morsec, 10.
Mühlhauscn, 2.
Muri bey Baden, 11.
Murten, 24.
Münster im Arg. 2s.
NarrerS, s.
Neubreisach, 21.
Neuenburg, 3.
Neuenst. a. Bitlers. 3o.
NcuS,2.s. Noirmont/S.
Oberhasli, s.
Oensingen, 29.
Oesch, 2ö.
Oelikon, 16. Ölten, ».
Ofiingen, is.
Petterljngen, 4.
Pfeffikon, 4. Pfirdt, 20.
RanccS, s.
RappoltSwciker, 3o.
Ravenöburg, 11.

Wintermonwt.
RenanS, s.
Neun«. Bregenjw. 16.

Rheinau, 3.
Rhcineck, 8.
Rbeinseldcn, 17.
Richtcrschwnl, 16.

Roll, 19. Romont/3o
Romainmoticr, is.
Rorschach, 4.
Ruffach, 28.
SarganS, 4. 18.
Sarnen, 3.
Schaffhausen, 16.
SchierS, 11.
Schleichet»,, 29.
Schwytz, 12.
Seengen, 16.
SeewiS 30.
Sckingen, 30.
SiderS, 3. Singen, 8.
Stssach, 17.
Sitten, 6. i3. 20.
Stammen, 1.
Stanö, 17.
St. Immer, 21.
St. Legier, 17.
St. Moriz, s.
Steckborn, is.
Sursee, s.
Teufen, 2s.
Thengen, 1. Thone, is
Vispach, 11.
ViviS, 30. Ulm, 16.
Unterseen, 17.
Ustcr, 2S.
U/znach, 6. 2ö.
Wald, 2. Weggtö, 11.
Weinfclden, 10.
WisiiSburg, 19.
Wildhauö, ».
Winterthur, 8.
Wyl im St. Gallen, 22.
Zofiugen, 16.
Zürich, 11.



MA. L
Laus Planeteuftellimg. î

Mitw.
donstag
frey tag
famstag

1 Eligins W
2 Candidus ^
3 Mvcrins -G
4 5.

derch
stehet
auf
6 32

6.41. u. Hc5
Och, ch'-?

2^ regen

8 32 19 l

8 30 20 AM0s
8 2921

' >/ 's
8 28 22 Cecilia

C
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

6
6

7

8

9

IN

Agatha

Enoch "W 42
so
1>1

Joachim
Walcher
Damasius

MW 22

Mil 34

MA. V.
à 0 2,6

4Xch

schnee

ftuchr

8.67. u.^wmd
cfy xfroftig

H<^

8 26
3 25
8 24
8 22
8 21
8 20
8 19

!2Z Clemens
22t Ephraim
26
26
^27 Ieremias
28 Sosthenes
29 Saturnus

So,

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samftag

Johann sendet zu Christo /
12 Ottilia à
Anbr. des Taa. s. à
13 Jvft «
14 Charlotte -G
16 Abrah. HK
16 Adelheid M
17 Lazarus
18 Wmubald M

Mat.1 t Sonn. Ausg. 7 u. St IU. Unterg. Ä u. 9 stl.

2 1! HG /XA 3 18 80
Abscheid, 6 u. 12 m.l

3 18 Och,H?,H4trüb! 8 17 1 Cligius
2t 40 stlirm 8 17 2 Candidas
6 6 /Xch schnee 8 16 3 Tavcrtus
7 38 HA 8 16 4

der C G6.22t.v. lH'tz, ^ 8 16 6 Enoch
gebet ^c/-? naß 8 12. 6

öl.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Johann zeuget von Christo, >Joh. 1

19 Nemes. Munter
20 Achilles à> 7 31
21 à s 3
>22 Chirkdomus 33
!23 Dagobert ^112,0
2^ Adam, Eva ^ U. V.
26 1 19

Sonn. Ausg. 7 u. S3. IN.

Hch Gsonue

feucht
10. 14. n.

HA, Ms^, ^2

8 14
8 13
8 13
8 13
8 1^
8 12,

8 16

limerg^u in.
7 Agatha
8 AAarw E.mpf
9 Joachim

10 Walther
11 Damasius
12 Ottilia
13 Ivst

Simons Weilsagung /
26 M
27 M
28 M
29 Thomas Bifch. W
30 M

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag!.3i Sylvester

Luc.
2
4
5

2

42
Z

26
v 42
7 6V

der C

Sonn. Ausg. 7 u. S3m.
2X(D Hic?

-lcch, OA
2X-^ unstet

2XA^ wind
Och, schnee

11.37.V.

8 15
8 16
8 16

8 17
8 17
8 18

Unterg. st U, 7 M.
14 Charl.
is Abraham
16 Adelheid
17 Lazar
!i8 Wunibald
19 Nemcsins

Der Vollmond den isten um a Uhr str minut.
Nachmittag, kömmt bey trüber Wittcnnig.

Daâ legte Viertel den sien um 8 Uhr S? min.
Nachmittag, erzeuget frostiges Wetter.

Der Neumond den t?ten um 6 Uhr 2st min
Vormittag - bringt Neacn mit lieb

Das erste Viertel den 23sten um 10 Uhr ist miN'
Nachmittag, macht die Lust dunkel.

Der Vollmond den 3>stcn um it Ubr 37 min
Vormittag, giebt dem Monat einen lrstben

AuSgang.,



Haus- und Baurenregeln tm Christmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen, so

e.v aber gegen den Voll, und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll eS

'eyn. So eS in diesem Monat donnert, so soll cS das Jahr viele Winde haben.

Der Steinbock.

Kinder im Steinbock geboren, sind zornig, tief
"»nig, und zu traurigen Gedanken geneigt; da
>er zornig, unversöhnlich, haben Lust zu verbor
àen Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmann
Haft sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit

Jahrmärkte im
Ach, 6.
Aelen, iS.
Altdorf, 2. 23.
Allstädten, s.
Apvenzell, 8.
Ära», is.
Aubonne, 7-
Belfort, 6. Bex,Zo.
Viel, Zs
Boll, s. Bozen, t.
Bremgarten, 13.
Brugg,s Chur, is.
Tolm»r, is.
Davos, s. Delle, 20.
Tntlibuch, i.
EschallenS, 27.
Tinmcndingen,
«rmatingcn, i.
«rlach, i. Estavayer, i
Zeldktrch, 21.
Lrauenfeld, 13.
Lreyburgt.Bretsg.2i.

21.
ny, i4.

Hink. Bott iSjy.

Christmonat.
GlaruS, ii. Gossau,K
Grenchcn, K.
Gricssen, 2s.
Huttwyl, i.
Jferten, 2k. Jlanz, io.
Kaiserstuhl, k. 21.
Klingnan, 2«.
Krummenau, s
KitbliS, 17.
Langnau, 8.
Lausen, iZ.
Lenzburg, s.
Luzern, 21.
Martinach, 7.
Milden, 27 Meilen, 2

Mömpelgard, 12.
Monthly, aï.
Mößkirch, 7.
Mühlbauien, K.
Münster im Greg 1Z
Neuenst. a. Bieters ss
Neuenstadt am Genftrs.2
Nvdau, i4.
OgcnS,2k. Ölten, 12.

Jahrmärkte im Christmonat.
Orbe, 12. 26. Sursee, 6.
Petterlingei, » 23. Teufen, 20.
Pfirbt, 7. Thonna, 16.
Pruntrut, 6. Thun, is.
NapperSwyl, iS. Thusts, 2k.
Neichenbach, i4. Uebcrlingen, IS.
Rue, ik. Ulm, K.

Saanen, 3. Uhnachl, 4.
Sarnen, 1. Vieimergen, 2.
Schicrs, 21. Villingen, 21.
Schopshetm, 1Z. Waldshut, 6.
Schwyy, 4. Willisau, 20.
Sidwald, s. Winterlhur, ie.
Strasburg, 26. Wslfach, 16.
Stuttgard, i4 Zug. 7.
St. Johann, 2. Zweysimmen, 3.
Sulz, 22.

Zu Unterseen wird am ersten Freytag ln jedem
Monat des Jahrs ein Vieh. und Monatmarkt gebai
ten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen Tag fällt.

Laugcnthal hält Wochenmarkt alle Dienstage
Solothurn; alle Samstage, fällt aber ein Jahr>

oder Wochenmarkt auf einen Feyerlag, so ist er
den folgenden Samstag.

Im Locle wird alle Samstag im Jenner, Hoy
nung, Merz und Ayril ein Pfcrdmarkt gehalten.

Lachen am Zürichsee; alle Dienstage Wochen
markt, fällt aber ein lvest - oder Feycrtag auf
einen Dienstag, so wird der Markt nicht abge-
halten

Luzern; alle Dienstage Wochenmarkt: fällt aber
eiu Jahr - oder Wochenmarkt auf einen Foyertag
so wird er nicht abgehalten.

Unnach; alle Samstage Wochcnmarkt.
Zurich; alle Zreytage Wochenmarlt.

D



In diesem bürsten Jchr ist der Iupi,
ter Jahrs-Regent, er wird von
den Sternsehem also ^ bezeichnet.

Ist der nächste Planet-Stern nach dem

Saturno, groß, schön und klar, vollendet
seinen Lauf alle zwölf Jahre einmal; seine

Natur ist warm und feucht, mittelmäßig
und luftig

Länder so ihm zustehen, find:
Portugal, Cicilia, Calabria, Normandie,

Pamphilia, Spanien, Dalmatien, Ungarn,
Meissen, Arabia w.

Jahr insgemein.
Das Jahr ist ziemlich gnt, doch mehr

feucht als trocken.

Frühling.
Ist bis in den May kalt und feucht, in

der Mitte tempertet und gut, hernach bis
ans Ende kalt und feucht.

Sommer.
Ist anfänglich kalt und feucht, in der

Mitte gut und mit Donnerwetter vermischt.

Herbst.

Ist durch und durch mit Regen angefüllt.

Winter.
Anfänglich etliche Tage kalt, und hat

viel Schnee, zu Ende aber ganz gelinde,
ohne Schnee, doch sehr windig.

Sommer-Bau.
Dieß Jahr giebt es viel und gute Gerste

auch die Wicken werben wohl gerathen

Haber, Erbsen und Hirsen wird es went

geben. Flachs u. Hanf bleibt klein, aber gut

Winter-Bau-
Man soll sowohl im Frühling als Herbst

keine Schaafe auf den Saamen treiben.

Herbst-Saat.
Ob es schon langsam zuwintert, ist ee

doch besser, daß man zeitlich säe.

Obst.
Es wächset fast keines, wenig Kernobst/

keine Eicheln, doch etwas Buchnasse.

Wein-Bau.
Es ist sehr selten, daß im jovialischea

Jahr ein Haupt-Wein wachset, auch gar

wenig und sauer.

Wind, Guß und Ungewitter.
Der Westwind wehet am meisten, bis

weilen auch der Südwind, ob es schon oft

regnet, so giebt es doch keine merkliche»

Wassergüsse, als wenn der Schnee abgehet

Im Sommer giebt es viel Ungewitter.

Fische.
Es giebt aller Orten mittelmäßig.

Krankheiten.

Im Herbst giebts Herzensangst, Haupt
wehe und Milz-Beschwerung.

Tag - und Nachtstunden wie solche von den Planeten regierst werden.
Planeten-Stunden des Nachts.

1 2 z 4 s k 7 8 3 10 11
Planeten. Stunden des TagS.
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